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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich I Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratfs-Hetlage:

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

o. 14
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Politiſ che Rundſ chau.

Dentſchland. Der Beſuch des Königs und der
Königin von Norwegen am Berliner Hofe, der am
15. ſtattftndet, wird vorausſichtlich mit keinerlei
Empfangsfeierlichkeiten in der Reichshauptſtadt ver
bunden ſein.

Der Großherzog und die Großherzogin von
Meklenburg Schwerin beabſichtigen auch in dieſem
Jahre das Weihnachts und Neujahrsfeſt in der
Familie des Herzogs von Eumberland auf Schloß
Gmunden zu verbringen. Die Ankunft des Groß
herzogpagares daſelbſt iſt auf den 17. d. M. feſt
geſetzt; bis zu dieſem Zeitpunkt wird der Herzog
von Cumberland, der ſich zurzeit mit ſeiner Gemahlin
und Tochter in Penzing bei Wien aufhält, wieder
nach Gmunden übergeſiedelt ſein.

Die frühere Königin von Hannover, die
nun bald 90 Jahre alt iſt, weiſt nach einer Mitteilung
der Leipz. N. N. aus Gmunden eine erſtaunliche
Rüſtigkeit und Friſche auf. Kornrnen welfiſche Ab
ordnungen zu ihr, ſo hält ſie längere Anſprachen.
Jhre Privatbriefe, eine ſtattliche Anzahl jeden Tag,
ſchreibt ſie noch alle ſelbſt. Jüngſt hat die alte
Königin ſogar ſtundenlang einem Bildhauer geſeſſen.

Die Leiche des Prinzen Karl von Baden iſt
am Freitag nach einer Trauerfeier in Karlsruhe
beigeſetzt worden. Dem Sarge folgten das Groß

herzogpaar, Prinz Eitel- Friedrich von Preußen und
der Sohn des Verſtorbenen Graf Rehna.

Freundſchaft unter den deutſchen Fürſten
Bei dem ſoeben ausgeführten Beſuch des Groß

herzogs von Oldenburg in Dresden ſagte der König
von Sachſen „Jſt es doch gerade für uns deutſche
Bundesfürſten von der größten Wichtigkeit, daß
uns ein möglichſt enges Freundſchaftsbündnis ver
knüpft, denn nur dann können wir, nach meiner
Anſicht wenigſtens, die Intereſſen unſerer Länder
und unſeres großen deutſchen Vaterlandes wirkſam
vertreten.“ Der Großherzog erwiderte u. a. „Es
wird mir ſtets eine große Freude und Ehre ſeit,

Dienstag den 11. De
h
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Alluſtr. Sonntageblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

zember 1906. 10. Jahrg.

mit Eurer Majeſtät zuſammenzuwirken zum Beſten
unſeres gemeinſamen Vaterlandes

Die Fleiſchnotinterpellationen werden vom
Reichskanzler bezw. dem preußiſchen Landwirtſchafts
miniſter v. Arnim am nächſten Mittwoch im Reichs
tage beantwortet werden. Da der Landeseiſenbahn-
rat mit großer Mehrheit der Vorlage der preußiſchen
Staatsregierung über Ermäßigung der Stückgut
und Wagenladungsfracht für Fleiſch und friſchge
ſchlachtetem Vieh zugeſtimmt hat, ſo darf dieſe Er
mäßigung als eins der Mittel zur weiteren Mil
derung der Fleiſchteuerung angeſehen werden.
Die Automobilkommiſſion des Reichstags führe die
allgemeine Beſprechung über die Frage der Haft
pflicht in der Donnerstagsſitzung zu Ende und
wird nach Weihnachten mit der Einzelberatung be
innen. Die Vogelſchutzkommiſſion beſchäftigte iß e werden. Für 1905 06 iſt mit Ueberſchreitungen inſich mit der Abſchaſſung der Beibehaltung des

Krametsvogelfanges ſowie mit den in der Novelle
zum Vogelſchutzgeſetz vorgeſehenen Einſchränkungen
hinſichtlich des Fangens und Haltens der ein heimiſchen
Stubenvögel. Es wurde dabei auch vor übermäßiger
Sentimentalität und Vogelſchützerei gewarnt.
Abg. Raab (Antiſ.) legte ſein Mandat nieder.

Ueber Südweſtafrika verhandelte die Budget
kommiſſion des Reichstages am Mittwoch. Nach
einer vom Gouverneur v. Lindequiſt abgegebenen
Erklärung haben ſich 14000 bis 16000 Hereros
(Männer, Weiber und Kinder) geſtellt. Sie ſollen
auf beſonderen Ländereien angeſiedelt werden. Ein
Verſuch, ob ſie ſich ſelbſt unterhalten können, wird
ſchon gemacht, iſt aber noch nicht abgeſchloſſen.
Jinmerhin haben ſie ſich als gute Arbeiter bereits
erwieſen. Entweichungen und Räuberetien ſind des

halb nicht ſelten. Ferner iſt mit der Möglichkeit zu
rechnen, daß die in Britiſch Südweſtafrika nahe
unſerer Grenze gefangen gehaltenen Herero über
treten. Jm höchſten Norden ſind die Ovambo im
Beſitz von vielen Waffen und Munition. Die ſtarke
Beſatzung der dortigen beiden deutſchen Stationen
iſt unbedingt erforderlich. J Süden macht die
Kriegführung dauernd Fortſchritte. Noch ſtehen aber

300 Hottentotten im Felde und ſie ergänzen ſich
immer wieder aus dem engliſchen Gebiet. Darum
iſt das Verbleiben einer erheblichen Truppenmacht
im Süden notwendig, etwa 8000 Mann, auch über
den 1. April 1907 hinaus. Die wirtſchaftliche Zu
kunft Südweſtafrikas iſt nach Lindequiſt gut. Das
Schutzgebiet iſt ein Land der Viehzucht, auch alle
Gemuſearten und die Kartoffeln gedeihen vorzüg-
lich. Der Weinbau verſpricht gleichfalls viel Es
iſt Platz für 10000 Großfarmen und für unzählig
Kleinſiedelungen. Der Bergbau blüht ſchon jetz.
Alles in allem kann der Entwicklung des Schutz
gebiets mit den beſten Hofftrungen entgegengeſehen
werden. Zu den Etatsüberſchreitungen äußerte ſich
Schatzſekretär v. Stengel: Eine Beſſerung in den
Ueberſchreitungen iſt nicht zu verkennen. Bei Süd
weſtafrika muß aber der Krieg in Betracht gezogen

Höhe von 25 30 Mill. Mk. zu rechnen. Ein Auf
ruf ergeht für die Errichtung eines Marinedenkmals
in Windhuk, den Gefallenen des Kanonenbootes
„Habicht“ gewidmet, deſſen Beſatzung im Herero
kriege Großes leiſtete.

Aſten. Der Schah von Perſien iſt ſchwer er
krankt und ſoll nach einigen Meldungen bereits ge
ſtorben ſein. Sein Ableben werde jedoch bis zum
Eintreffen des Thronfolgers geheim gehalten, da
man infolge des Thronwechſels Unruhen befürchtet,
zu deren Unterdrückung für jeden Fall umfaſſende
Maßnahmen getroffen ſein ſollen. Schah Muſaffer
eddin wurde im Jahre 1853 geboren und folgte
am 1. Mai 1896 ſeinem Vater, dem unter Mörder
hand gefallenen Schah Naſſyeddin auf den Thron
Der Thronfolger Muhamed Ali Mirza iſt 1872
geboren worden.

Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch kamen die Anfragen der Polen

und des Zentrums wegen des Schulſtreiks in Pofen
zur Sprache. Abg. v. Jazdzewski (Pole) begründete
die Anfrage ſeiner Partei. Die Polen hätten ein
natürliches Recht auf ihre Sprache, außerdem ſei

u m ò—GSSAäOSAHASwoaavaèaAa,rrerkiav-
Die Tochter des Komödianten.

12] Roman von C. Wieſe
(Fortſetzung.)

Jn dem mittleren Zimmer dagegen findet
ſich die jüngere Stammhalterſchaft, als da
ſind Magiſtratsſchreiber, Bürgerföhne, Oekonomie
beamte aus der Umgegend, Poſt Aſſiſtenten
und dergleichen zu regelmäßiger Sitzung ein,
während der uns bekannte vordere Gaſtraum
eine mehr wechſelnde Geſellſchaft aufweiſt teils
find da ſolidere Gemüter, die ſich nur aus
nahmsweiſe einmal einen Schluck gönnen, teils
Fremdlinge, die ein Zufall „hereinſchneite“, teils
auch, und ſehr häufig, ein Bund lockerer Ge
ſellen, die auf einer „Bierreiſe“ begriffen, hier
Station machen.

Ein Kleeblatt dieſes Schlages, und zwar ein
vierblätteriges, finden wir auch am heutigen
Abend hier beiſammen: es ſind Burſchen, deren
wüſten Geſichtern man es anſieht, daß ſie wohl
ſämtlich nicht zur Freude ihrer Eltern auf der
Welt ſind. Den einen davon haben wir
bereits flüchtig kennen gelernt er war es, der
heute nachmittag an Thereſe vorbeiſtrich, hinter
ihr ſtehen blieb und hämiſch lächelte

Jetzt müſſen wir ſeine genauere Bekannt-
ſchaft mit dem Leſer vermitteln, da er noch eine
böſe, wenn auch zum Glück kurze Rolle in
unſerer Geſchichte ſpielt. Uebrigens iſt der
Studioſus Fritz Breitung das iſt Name und
Charakter dieſes Patrons eine ſtämmige,

achsblonde, noch jugendliche Figur er iſt
8 Jahre alt mit rot fettigem Gefichtsteint,

waſſerblauen Augen die unter der breiten,

niederen Stirn ſtier hervorquellen, und über
den dicken Lippen, die ohne Unterlaß ein
hämiſches Lächeln umſpielt, einen Anflug röt
lichen Schnurrbart s, während die ſcharf heraus
tretenden Backenknochen noch kahl ſtehen. Ueber
die rechte Schläfe dieſes Kopfes, der, wie ge
ſagt von flachsſellem, langſträhnigem Haar
umwildert iſt, legt ſich die doppelfarbige Cerevis
kappe recht keck herüber und auch das breite
Cerevisband über der aufgeknöpften Pikeeweſte
macht ſich prahleriſch genug ſichtbar. Endlich
ein ſchwarzer Samtrock und graue, enganliegende
Beinkleider in hohen Stulpenſtiefeln vervoll
ſtändigen die äußere Erſcheinung dieſes Burſchen

Fritz iſt der Matador dieſer vierblätterigen
Kameradſchaft, noch beſonders reſpektiert als
des gewaltigen Bürgermeiſters Söhnlein.

Iſt doch eigentlich ein famoſer Kerl, unſer
Fritz,“ rief einer der Kameraden, daß er nochimmer bei uns aushält! Seine Kommilitonen
auf der hohen Schule ſeufzen nach ihm, und
doch läßt er die Fleiſchtöpfe und Bierkrüge
Aegyptens im Stich und gönnt uns das Ver
gnügen meiner Seel', wenn das nicht
edel iſt

„Recht haſt du, Alter!“ fiel ein anderer
ins Wort. „Drum nimm unſern tiefgefühlten
Dank, Bruder Dabei ſtreckte er ſeine rechte
Hand über den Tiſch hin, um die drein
ſchlagende des Studioſus zu umklammern,
während er mit der linken ſein Glas gegen
Fritz aufhob und in weinerlichem Tone gluckſte
„Sieh, unſerer furchtbaren Trennung widme
ich ſchon jetzt die Thräne Und nach einem
kräftigen Anklingen leerte er das Glas bis zur

en Die andern folgten ſeinem Bei
ſpiel

„Neuen Stoff, Herbergsvater ſchrie Fritz
dem Löwenwirt zu, indem er die geleerten
Gläſer zuſammenſchob, „und ſeid nur gut,
Kinder,“ lautete ſeine dankbare Antwort auf
die dreifache Huldigung, „dämpft eure Rührung!
Jch bleibe ja gern bei euch

„Möcht“ nur wiſſen, ob's wahr iſt
der dritte, „ſag's offen

„Nun weißt du, es iſt ganz angenehm, ſich
mit dem, was man ſo allmählich in der Haupt
und Reſidenzſtadt gelernt hat, dem erſtaunten
Kriegsvolke zu zeigen, alte Bekanntſchaften auf
zufriſchen und auch in dieſen weltvergeſſenen
Erdenwinkel einen etwas forſcheren Zug hinein
zu bringen.“

„Na, ſollte das allein der Beweggrund
deiner plötzlich erwachten „Vaterlandsliebe“
ſein 2“ fragte lachend einer der Kuümpane.
„Früher dankteſt du jedesmal deinem Schöpfer,
wenn die Ferien zu Ende waren und du
wieder fort konnteſt. Diesmal muß es wohl
ein anderer Magnet ſein, der dich anzieht 2“

„Könnteſt recht haben, Schlaufuchs,“ ent
gegnete Breitung ſelbſtgeſällig, fuhr mit beiden
Händen in die Hoſentaſchen, klapperte mit Geld
und Schlüſſeln und fuhr fort: „Wer weiß,
vielleicht mache ich doch auch hier Studien,
und ſogar nach der Natur

„Na, ſagte ich's nicht,“ rief der vorige
Sprecher, „ich wußte ja, daß der Fritz nicht ſo
um nichts und wieder nichts in Neuenhagen
bleibt. Laß hören, Bruderherz, was dich an
unſer Krähwinkel feſſelt

rief

Ehe der Gefragte antworten konnte, ging
die Thür auf und der Poſtmeiſter ſchritt durchs
Zimmer. Er hatte den Löwenwirt gegrüßt,
dann war er dem Hintergemach zugeeilt und
den Augen der Geſellſchaft hier vorn ent
ſchwunden. Bemerkt hatten ſie ihn gleichwohl,
und plötzlich rief der eine „Wißt ihr, nun fällt
mir ein, was unſeren Fritz hier bannt. Die
kleine Komödiantin, die jetzt bei Poſtmeiſters
logiert, die iſt es

„Alle Wetter jal“ „Rede, Fritz
drängten die andern

„Na, habt ihr vielleicht etwas dagegen 2
lächelte der Befragte wohlgefällig, im Bewußt
ſein ſeines Uebergewichts über die andern.

„Bewahre
„IJhr ſeid aber doch im Jrrium, wenn ihr

meint, ich intereſſierte mich für die blaſſe
Theaterprinzeſſin,“ fuhr Fritz fort, „nein, ich
ärgere mich nur darüber, daß ſie ſo großartig
thut, und deshalb will ich ihren Hochmut etwas
klein machen. Wo ſich unſereins ſonſt mit
Cerevis und Band zeigt, find die Mädels rein
wie närriſch, und drehen ſich die Köpfe nach
einem aus dieſe Hungerprinzeſſin aber thut,
als ſähe ſie einen gar nicht, und wenn man
ſich ihr bemerklich macht, dann erhält man ſo
einen Blick von oben herab, als wäre man
Staub für ſie, und ſie ſchreitet an einem vor
über, als wäre ſie Gott weiß was. So etwas
läßt ſich Fritz Breitung nicht bieten, und es
müßte doch komiſch zugehen, wenn es mir nicht
gelänge, die Weinhardt zu demütigen. So
lange noch ihr Alter lebte, da war ja aller
dings daran nicht zu denken, aber jetzt



es ihnen durch Zuſage preußiſcher Könige verbürgt
worden. Den Religions Unterricht erteilten die
Lehrer nicht im Auftrage des Staates, ſondern dem
der Kirche. Deshalb müßten ſie ihn in der polni
ſchen Mutterſprache exrteilen, da die Kirche es wolle
Zu dem Schulſtreik ſeien die Eltern und die Kinder
gezwungen worden. Der Friede ſei nur wiederher
zuſtellen, wenn die Regierung den Polen entgegen
komme und den polniſchen Religionsunterricht in
den Volksſchulen geſtatte, oder aber den Religtons
unterricht in die Hände der Kirche zurückgebe. (Bei
fall bei den Polen und links.) Abg. Glowatzky
(Ztr.) vertrat beſonders die Jntereſſen der Polen
Oberſchleſtens unter Betonung der Verdienſte der
Geiſtlichkeit um die Fernhaltung des Schulſtreiks von
Oberſchleſten. Staatsſekretär Nieberding erklärte,
daß der Reichskanzler verfaſſungsmäßig nicht be
rechtigt ſei, im Sinne der Frageſteller Schritte bei
der preußiſchen Regierung zu tun, und als preußi
ſcher Miniſter ſeit er nicht befragt worden. Heiter
keit.) Wenn man ſich auf das Bürgerliche Geſetz
buch berufen habe, ſo gebe dieſes den Eltern kein
unbegrenztes Erziehungsrecht. Wann die Fürſorge
Erziehung einzugreifen hätte, entſchieden die Ge
richte, die Regierung könne nicht eingreifert. Abg.
v. Normann (konſ.) verzichtete auf Teilnahme an
der beſchloſſenen Beſprechung, weil es ſich um eine
rein preußiſche Angelegenheit handele. Abg. Büſing
(natlib.) billigte die preußiſche Polenpolitik. Abg.
Korfanty (Pole) wurde wegen eines Pfuirufes zur
Ordnung gerufen. Abg. Bebel (Soz.) wandte ſich
gegen den Reichskanzler und den Abg. Büſing, for
derte die Entfernung des Religionsunterrichts aus
der Schule und verürteilte die Polenpolitik, ebenſo
Abg. Träger (frſ. Vp.) während ſich Abg. v. Lieber
mann (Antiſ.) den Ausführungen des Staatsſekre
tärs anſchloß. Hierauf vertagt ſich das Haus.

Lokales und Provinzielles.
Gerichtsentſcheidung. Nach einer

Gewerbegerichtsentſcheidung in Siegen kann der
Arbeitgeber verlangen, daß ſeine Arbeiter Ueber
ſtunden machen, das heißt über die übliche Arbeits
zeit hinaus zu arbeiten. Bei beharrlicher Weigerung,
während der Ueberſtunden zu arbeiten, iſt der
Arbeitgeber berechtigt, die widerſtrebenden Arbeiter
ſofort zu entlaſſen, ohne befürchten zu müſſen, deshalb
regreßpflichtig gemacht werden zu können.
n Heſchäſtsbericht des Kaliſyn-dikates wird ſehr zutreffend ausgeführt, daß im
Gegenſatz zur Phosphorſäure das ganze Kali der
Futterpflanzen wieder in den Boden zurückkehre
und ſomit keinen Erſatz verlange. Wenn ferner im
Profeſſor Precht's bekannten Buche „Die norddeutſche
Kaliinduſtrie“ ſogar damit gerechnet wird, die Kalt
preiſe herabſetzen zu müſſen, um den erhöhten Preis
der Phosphorſäuredünger wieder auszugleichen, ſo
muß es doch wohl richtig ſein, daß in erſter Linie
die Phosphorſäuredüngung notwendig iſt, um dau
ernd befriedigende Ernten zu erzeugen. Das merke
ſich jeder Landwirt.

Schweinitz, 7. Dez. Das hieſtge, von der Ge
ſellſchaft für Heiz und Beleuchtungsweſen in Heil
bronn errichtete AcetylenWerk iſt vor Kurzein in
Betrieb geſetzt worden und befriedigt in vollſtem
Maße. Das Unternehmen ſelbſt iſt in der hieſigen
AcetylenLichtGenoſſenſchaft, G. in. b. H., ins Leben
gerufen worden und erfreut ſich lebhafter Beteiligung.
Zahlreiche weitere Anſchlüſſe ſtehen in Ausſicht.
Durchwege wird Acetylen-Glühlicht mit beſtem Er
folg gebrannt. Das Licht iſt unerreicht ſchön un d

billig. Die A0kerzige Glühlichtſlamme ſtellt ſich pro
Stunde auf nur ca. 2 Pfg. Kochapparate ſind eben
falls mehrere zur Aufſtellung gelangt-

Prühlitz, 7. Dez. Auf dem Gehöft des Fleiſcher
meiſters Stähn hierſelbſt brach Feuer aus, wodurch
Scheune und Stall ein Raub der Flammen wurden.
Vermutlich liegt Brandſtiftung vor.

Treuenbriehen. Jn der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag iſt bei Herrn Rechtsanwalt und Notar
Ziebell in deſſen Bureguräumen ein Einbruchsdieb
ſtahl verübt worden. Der Dieb erbeutete ca. 400
Mk. aus der Buregaukaſſe, Poſtmarken im Betrage
3. Mk. Jn dem erbrochenen Schrank befindliche Ur
kunden ließ er unberückſichtigt.

Tübbenan, 3. Dez. Das ſtummgewordene
Dienſtmädchen hat die Sprache wiedererlangt, und
zwar ebenfalls durch einen Schreck. Es erſchrak an
geblich vor der eigenen Herrin ſo ſehr, daß die
Sprache wiederkehrte. Man wäre verſucht, das
Ganze für einen Unfug zu halten, wenn das Mäd
chen verſchmitzt wäre. Dies iſt nicht der Fall, wohl
aber iſt es leicht erregbar nervös. So mag der
Schreck doch lähmend auf ihre Nerven eingewirkt
haben, ſo daß dieſe zeitweiſe ihren Dienſt verſagten.

Finſterwalde. Als Gegenſtück zu den ſchnee
armen Jahren der verfloſſenen Zeit teilt man dem
„Wochenblatt“ aus dem Jahre 1852 folgendes mit
Am 22. November 1852 hatten wir wohl den
größten Schneefall im 19. Jahrhundert. Es waren
ſoviel Schneermaſſen heruntergefallert, daß die Tuch-
rahmen völlig vom Schnee begraben waren, von
niedrigen Häuſern war nur der Giebel zu ſehen.
Zu damaliger Zeit hatte Finſterwalde nur Poſt
verbindung mit den Nachbarſtädten. Die von
Kirchhain war am ſpäten abend fällig, war aber
im Schnee ſtecken geblieben der Poſtillon mußte
die Pferde ausſpannen und die Poſtkutſche mit
den Poſtſachen ihrem Schickſal überlaſſen, und nach
Finſterwalde reiten. An andern Morgen wurde
die Poſtkutſche geſucht und am Galgenberg, da, wo
jetzt das neue Krankenhaus gebaut wird, vollſtändig
im Schnee vergraben gefunden. Jn der Umgegend
von Finſterwalde waren in dem hohen Schnee einige
Leute umgekommen.

Cotthus, 30. Nov. Der Schneiderlehrling Sch.
aus Willmersdorf iſt in voriger Woche aus dem
Elternhauſe entlaufen. Es wird vermutet, daß er
ſich gegenwärtig in der Umgebung des Teufels
teiches aufhält und dort in den Schilfhaufen nächtigt.
Er hat einige Tage nach ſeinem Fortgange das
elterliche Haus wieder aufgeſucht und zwar in einer
Zeit, in welcher die Eltern abweſend waren. Nach
dem er eine Tür demoliert hatte und in das Ge
bäude eingedrungen war, eignete er ſich Speck, Brot,
Stiefel, zwei Stühle und zwei Hemden an und ver
ſchwand damit. Die Eltern können ſich das Ver
halten ihres Sohnes nicht erklären. Sie vermuten,
das er in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ge
handelt hat. Mitteilungen über den Aufenthalt des
Vermißten wolle man den Polizeibehörden zukom
men laſſen.

Eilenburg, 2. Dez. Eine eigenartige Karten
geſchichte beſchäftigte das hieſige Schöffengericht,
nachdem die Torgauer Strafkammer ſie zurück
gewieſen hatte.
war vom Königlichen Steueramt eine Straſver
fügung erlaſſen worden, da Karten, mit denen ſte
ſpielten, nicht den vorſchriſtsmäßigen Stempel trugen.
Der ſachverſtändige Chemtker Dr. Looſe erklärte,
daß es wohl möglich ſei, daß der geſetzliche Steuer
ſtemnpel, der ſich auf dem roten As zu befinden
pflegt, durch Abnutzung verwiſcht ſein köntte. Das

Z Zd

„Jetzt nimm dich nur vor dem Poſtmeiſter
in acht, mahnte einer der Kumpane, „der iſt

meiſters, denn auch die Wolke der Unruhe war
von ihr gewichen

werden in heimlicher
So oft ſie das Grab ihres

Gegen vier Wedelwitzer Einwohner

beim

Gericht kam daraufhin zur Freiſprechung der vier
Angeklagten.

Slaukenburg (Harz), 30. November. Vorgeſtern
Nacht beobachteten mehrere Arbeiter einen jungen
Burſchen, der im Begriff war, ſich von dem Wald-
wege zur Wolfsburg in die Bode zu ſtürzen. Jhrem
Eingriff gelang es, den Lebensmüden vor einem
grauſtgen Schickſal zu bewahren. Er erzählte, daß
er ein Kauſmannslehrling aus Blankenburg ſet,
daß er dort Schulden gemacht hätte und nicht wüßte,
was er machen ſollte. Auf die Frage wieviel
antwortete er 6 Mark. Die biederen Retter be
ſannen ſich nicht lange und ſteuerten die 6 Mark
zuſammen.

Salzwedel, 5. Dez. Eine bisher ſeltene Kom
munalſteuer, die Filialſteuer, beſchloſſen die Stadt
verordteten. Die Steuer ſoll von den Salzwedeler

h

Filialen auswärtiger Firmen bezahlt werden, und
zwar, als wären die Filialen ſelbſtändige Geſchäfte.
Die Steuer ſtellt einen Schutz der einheimiſchen Ge
ſchäfte dar und die Stadt verſpricht ſich gleichzeitig
eine gute Einnahme davon. Auch in Neuhaldens
leben iſt die Einführung dieſer Steuer beabſichtigt.

Ballenſtedt, 6. Dez. Jm Zeichen der Fleiſchnot.
Die Feſtſtellung der Bedürfnisfrage für den Bezug
billiger Seeſtſche hat daß Ergebnis gehabt, daß
über 80 Haushaltungen mit einem Bedarf von
210 Pfund Fiſchen ſich auf die Umfrage des Ma
giſtrats meldeten. Da dieſen Zahlen nach das
Unternehmen lebensfähig ſcheint, wird die Stadt
verwaltung die Lieferung billiger guter Seeſiſche
veranlaſſen

Halle a. d. Saale 7. Dez. Hier fand ein Duell
zwiſchen einen Seeoffizier und einem Studenten
mit fünfmaligen Kugelwechſel ſtatt. Der Offizier
wurde durch zwei Kugeln leicht verwundet. Der
Anlaß des Zweikampfes war ein Streit in einem
Caféhaus.

Stendal, 7. Dez. Dem Hungertode nahe iſt
der Kaufmann Guſtav Siemens aus Kaltendorf
bei Oebisfelde, der am 21. Juni wegen Meineids in
Haft genommen wurde. Seit ungefähr vier Monaten
verweigert er jede Nahrungsaufnahme und muß
in künſtlicher Weiſe ernährt werden. Gegenwärtig
iſt er derart ſchwach, daß ſeine Abſicht, zu verhungertt,
um nicht verurteilt werden zu können, wohl bald
in Erfüllung gehen wird.

Arnebnrg, 1. Dez. Einen beſonderen Fund,
der an recht ernſte Zeiten zurückerinnert, machten
hieſige Feuerwehrleute geſtern beim Löſchen des
Brandes auf dem Grabertſchen Gehöft. Auf den
Hausboden unterm Dache wurde eine zemlich lange
Standartenſtange mit großem Handgriff aufgefunden
Bei näherer Beſichtigung fand man den oberen
Teil feſt und ſauber bewickelt. Nach Bloßlegung
wurde eine viereckige, ſehr gut erhaltene ſeidene
Standarte entdeckt, die an einer Stange befeſtigt
war. Auch zierte eine ſchwarz weiße Quaſte die
Standarte. Auf der einen Seite derſelben iſt das
Arneburger Stadtwappen in muſtergiltiger Weiſe
farbig eingeſtickt; auf der anderen Seite findet man
die Jnſchrift „Bürgerwehr Arneburg“ und darunter
die Jahreszahl „1848

Laungenweddingen, 5. Dez. Einen eigenartigen
Tod erlitt die Ehefrau Schnabel. Sie geriet mit
einer Nachbarsfrau in Streit, der in Tätlichkeiten
ausartete. Die Gegnerin der Frau Sch. faßte dieſe
in die Haare und riß einen erheblichen Teil aus.
Hierdurch erlitt die Verletzte eine Gehirnerſchütterung,
die kurze Zeit darauf den Tod der Frau herbeiführte.

Gera, 1. Dez. Ein unglaublich letchtſinniges
Gebaren hätte hier beinahe ein Menſchenleben ge

Stille,
Lampenlicht, die Weihnachtsarbeiten von den

trauten Baronin, ſolcher Ginladung Folge gegeben, und
ſo ſaßen denn die zwei ehrwürdigen Frauen

ein noch ſchlimmerer Cerberus
„Ach, was gehen mich überhaupt ſolche alte

Herren an!“ rief Fritz dagegen, „ich habe es
mir nun einmal geſchworen, daß ich mein Müt
chen an der ſtolzen Mamſell kühlen will, und
zehn Flaſchen Rotſpohn gebe ich zum beſten,
wenn es mir nicht binnen vier Wochen ge
lungen iſt.

„Wir halten zwanzig dagegen,“ riefen die
anderen, „die ſteht dir nicht einmal Rede und
Antwort.

„Man muß es nur richtig anfangen Es
gilt die Wette! Schlagt ein!“ rief Breitung.

Es war niemand außer den vieren in dem
Zimmer, als das letzte Geſpräch geführt wurde,
S ja, ſie hatten auch ihre Stimmen behutſam
gedämpft, um nicht behorcht zu werden. Nun
aber, da dies Thema erſchöpft und der Pakt
geſchloſſen war und keine Schranke mehr Not
that, nahm auch die Unterhaltung wieder ihren
lärmenden Ton an. Endlich mahnke Fritz zum
Aufbruch es waren noch mehr Biere zu koſten,
mehr Kneipen unſicher zu machen alſo vor
wärts Mit wildem Getöſe ſtürmten die viere
hinaus, und der Löwenwirt atmete tief auf, als
wieder Ruhe in ſein Haus kam.

Was in den nächſten vier Wochen mit
unſeren lieberen Bekannten vorgeht, darüber
können wir ſchnell hinwegfliegen. Es geſchieht
ſehr wenig, das den Charakter eines bedeut
ſamen Ereigniſſes für uns hätte und dies
Wenige iſt kurz erzählt. Thereſe lebte ihr
friedliches Stillleben im Hauſe des Poſt

Vaters jetzt beſuchte, freilich ließen es die
beginnenden Wintertage nicht mehr allzu häufig
zu konnte ſie in ruhiger Stimmung ihre
Andacht verrichten. Daheim wetteiferte ſie in
reger Thätigkeit mit den Schweſtern. Und
hatten ſie des Tages Geſchäfte hinter ſich,
dann ſaßen in der Dämmerung die Mädchen
beieinander und plauderten von dem und
jenem, aber am häufigſten von Oskar, von
deſſen letztem Beſuche, was dabei vorgefallen
war und wie er ſich gezeigt hatte.

Es war ein Glück, daß der junge Baron
nicht ſchon früher ſo oft zu Beſuch gekommen
war, ſonſt würden ſich Lisbeth und Hedwig
jedenfalls längſt in ihn verliebt haben jetzt,
wo es zu ſpät iſt, da, wie ſie wohl ahnen,
Thereſe das Glück hat, ihn zu feſſeln jetzt
kann nur ſtille Ergebung ihnen helfen Uebrigens
liebenswürdig, unterhaltend, ſtattlich dürfen ſte
ihn trotzdem finden das nimmt Schweſter
Thereschen nicht übel! o, ſie hört das ſogar
gern, wenn ſie auch ſchweigt, wenn auch kein
entzücktes Wort ihre Stimmung verrät!

Aber iſt's denn wahr Liebt Thereſe
wirklich Wohl ſagen das heimlich zu einander
die Schweſtern, wohl ſagen's auch wir dreiſt
heraus, nur ſie ſelbſt nicht! Jhr Herz kann
ſich am wenigſten Rechenſchaft geben von den
Empfindungen, die es unklar durchfluten.

An Abenden, wo Oskar nicht zum Beſuche
da iſt, wo der Poſtmeiſter ſein Skatpartiechen
im „gelben Löwen“ macht und die Multer
ſchlafnickend hinterm Kaminſchirme ſitzt, da

Mädchen gefördert und nur ein leiſe geflüſtertes
Wort iſt zuweilen hörbar.

Lauter, munterer aber geht's an den zwei,
drei Abenden der Woche zu, an denen der
Baron und dann auch der Alte zugegen ſind,
und die Mama nicht „den Sandmann“ im Auge
hat, die Kinder nichts thun können an ihren
Geheimniſſen, höchſtens eine unbedeutende
Näherei vornehmen da wird neben anderer
Unterhaltung auch wohl eine ſeit kurzem ge
pflegt, die, wie wir glauben, der erfinderiſche
Kopf Hedwigs in Vorſchlag gebracht hat man
lieſt Theater.

Thereſe, auf die der ränkeſpinnende Kobold
es hierbei beſonders gemünzt hatte, war an
fangs ſchwer zu bewegen geweſen, mitzuleſen
ſie fürchtete, die Vergangenheit, die ſte ja
ſamt allen trüben Erinnerungen gern begraben,
durch ſolch Beginnen wieder wachzurufen,
aber die Schweſtern hatten ſo gebeten und ſich
vor allem bereit erklärt, mitzuthun, ſo weit
ihre ſchwachen Talente nur brauchbar wären,
ja ſelbſt der Baron halte geäußert: er möchte
gern einmal den „Max“ leſen, ſofern ſie die
„Thekla“ übernehme, daß ſie endlich über
wunden nachgab und auch ſofort der „Wallen
ſtein“ für den nächſten Leſeabend beſtimmt würde.

Hedwig übernahm die „Neurunn“, zum
„Wallenſtein“ war der Poſtmeiſter we ge
ſchaffen, und die verſtändig re Lis eth wußte
ſich „Tante Ter y“ trefflchſt zur ch z gen

Das Auditorlant war klein, aber indächtig.
Mit Vergnügen hätte die Mutter Oskars, be

auf dem Sofa beiſammen, zurückgelehnt, die
Hände im Schoß gefaltet, mit ſtill ſinnigem
Behagen den Worten der Dichtung und jener
ſüßen Offenbarung der Liebe lauſchend, welche
den Lippen von Max und Thekla entſtrömten.

Thereſe mit ihrer klangvoll tiefen, geſchulten
Stimme trug hinreißend ſchön vor, wen
konnte das wunder nehmen, der ihr großes
Talent kannte Aber daß auch Oskar ſo
brillant wirken, ſo wahrhaft meiſterlich ſeiner
Rolle gerecht werden, der Begeiſterung in ihm
einen ſo vollendet ſeelenvollen Ausdruck geben
würde, das hatte keiner vermutet, ja für
Thereſe war es eine faſt ſelige Genugthuung,
ſolchen Partner gefunden zu haben Wie die
beiden laſen, ja, war das Wahrheit war
es „tiefer Ernſt im kindlichen Spiele

Auch auf Oskars Mutter hatte Thereſe, wie
wohl vorauszuſehen, den günſtigſten Eindruck
gemacht. Jhr ſtilles, ſittſames Weſen, vor
allem der Zug tiefer Wehmut, der den Grundton
bei ihr bildete, fand Widerhall im Herzen dieſer
Frau, das ja gleichfalls von Trauer gefüllt
war. Und ſo konnte die liebevoll ſanfte
Matrxone, die ihr Sohn Oskar über alles an
betete, mit wohlwollendem Lächeln zuzuhören,
wenn er daheim, an ihren Seſſel gelehnt oder
über ſein Buch hinweg zu ihr aufblickend, immer
wieder Thereſens Namen im Munde hatte und
deren Bild und Weſen mit Worten des
wärmſten Lobes zu erläutern wußte
T 12 (Fortſetzung folgt.)
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GHolz Verſteigerung.

fordert. Jn einer Drogenhandlung wurden einen
jungen Menſchen die Kleider mit Benzin beſpritzt.
Trotz wiederholten Abmahnens hielt der Menſch
ein Streichholz an das Benzin, das ſofort hell auf
brannte. Mit ſchweren Brandwunden an Händen

Und Füßen wurde der Verletzte, der fürchterlich
aufſchrie, in das Krankenhaus gebracht.
c S

Vermiſchtes.
Berlin, 3. Dez. Jn der Katzlerſtraße erſchoß

der 30jährige Steinträger Albert Struve ſeine 29-
jährige Ehefrau Klara, mit der er in Scheidung
lebte, und dann ſich ſelbſt.

tötete ſich

erlitten.

zu ihr abgebrochen hatte, erſchoſſen.

München-Gladbach, 7. Dez.
die fünfundſechzigjährige erblindete Witwe Breuer
welche ein Kind auf dem Schoß hatte, dem Feuer
zu nahe und lief mit den brennenden Kleidern auf
den Hof, wo man ſpäter die verkohlte Leiche fand.
Das Kind hatte nur an den Händen Brandwunden

meiſters Blunk in Kiel

dann ſelbſt.

Durch den Genuß verdarbener Wurſt erkrankten
faſt ſämtliche Mitglieder der Familie des Maler

Die Frau ſtarb an Ver
giftung, die übrigen Erkrankten erholten ſich und
ſind jetzt außer Lebensgefahr

Jn Weſtrich kam

Das Mädchen Zeit und Geld ſtanden alſo bisher den meiſten Patienten im
Wege Aus je zehn Fällen von Ohrenleiden ſind neun direkt
oder indirekt die Folge von Katarrhen, wenn auch der Patient
ſich eine andere Krankheit eingebildet haben mag. Solche Fälle
laſſen ſich allgemein raſch durch die richtige wiſſenſchaftliche An
wendung von Elektrizität heilen

Ein Londoner Gelehrter, der viele Jahre dem praktiſchen
wie theoretiſchen Studium der Ohrenkrankheiten gewidmet hat,
erzielte mittels einer elektriſchen Ohrenbatterie, die ſich zu Hauſe
geerauchen läßt, erſtaunliche Kuren. Dieſer Apparat wird zu
ſammen mit wirkſamen Präparaten zu einem Preiſe geliefert, der
ſelbſt dem Arbeiter die Anſchaffüng ermöglicht. Ein jeder kann
ſich fortan ſelbſt bei ſich zu Hauſe durch täglichen halbſtündigen
Gebrauch der Batterie heilen-

Von allen Seiten werden bemerkenswerte Reſultate berichtet.
Ein Buch mit allem Wiſſenswerten über die Behandlung vonLiegnitz, 5. Dez. Gutsbeſitzer Karge aus Hert

wigswaldau ſtürzte infolge eines Fehltritts vom
Scheunenboden in eine auf der Tenne aufgeſtellte,
im Gange befindliche Dreſchmaſchine. Er wurde
vollſtändig zermalmt.

Hamburg, 4. Dez. Der Jnhaber der Gasglühlichtinduſtrie Hermann Oetger wurde von n
früheren Buchhalterin, da er das Liebesverhältnis

——ceccccqceeeESSSSSS s h

und Ohrenſauſen zu kurieren-

Elektrizität für Ohrenleiden.
Hervorragende Autoritäten in Deutſchland, Frankreich und

anderen Ländern haben die Tatſache bekannt gegeben, daß Elek
trizität von größtem Werte iſt, Um Taubheit, Schwerhörigkeit

Bis vor kurzem jedoch konnte
ein Ohrenleidender ſich die Wohltat der elektriſchen Behandlung
nur verſchaffen, wenn er regelmäßig eine Klinik in einer der
großen Städte beſuchte und keuer dafür bezahlte- Mangel an

Ohrenkrankheiten wird zuſammen mit Abſchriften von Dankes
briefen auf Verlangen poſtfrei jedermann zugeſandt werden, der
deswegen an Profeſſor KeithHarvey, R. 996a London, Eng
land, 117 Holborn, ſchreibt. Eine Zehnpfennigpoſtkarte genügt

J
S

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der ledigen
Händlerin Mankha Richter in Annaburg wird zur An f
hörung der Gläubiger gemäß S 204 Konk-Ordn. eine Gläu
bigerverſammlung vor dem unterzeichneten Gericht auf den

28. Dezember 1906, vorm. II Uhr
anberaumt.

Prettin, den 7. Dezember 1906.
Königliches Amtsgericht.

gez. Micke.
Beglaubigt.

LDiebmann, Aintsgerichtsſekretär,
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Kiefernſtammholz Verſteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am
Donnerſtag den 20. Dezember 1906, vorm. 9 Uhr
im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

Aus den Kahlſchlägen Jagen 11c, Schutzbezirk Brucke 1118,
Schutzbezirk Annaburg 1180 und d, Schutzbezirk Eichenheide,
etwa 1584 Kiefernſtämme J. IV. Klaſſe mit r. 1010 m.

Davon etwa 200 Stück einzeln, im übrigen in Loſen von 5 bis
Losregiſter vom 15. Dezember ab auf dem Geſchäfts

Friſch gepflückte gute

In der Königlichen Oberförſterei Kiefernzapfen
kauft die Königliche Kiefern-
ſamendarre in Annaburg. Vor
läufiger Preis 4 Mk. pro Hekto
liter. Abnahme jeden Sonn
abend von 8 bis 12 Uhr vor
mittags

Die Darrverwaltung.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

Tiergarten ſollen am
freitag, den 27. Dezember er.

vormittags 10 Ahr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen

in Aunaburg aus dem Einſchlag
des Wirtſchaftsjahres 1. Oktober
1905,/06 verſteigert werden

Schutzbezirk Arnsneſta. Schlag
Jagen 82. Kiefer: 58 rm
Knüppel, 144 rm Reiſig I. v
Totalitagät. Jagen 81, 95, 98,
99. 145 rm Knüppel.Schutzbezirt Frauenhorft, Tot, H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

zum Rochen,,
en u. backen

Friſche Eier
hat abzugeben

We Riethclorf-

Bruſt- Thee
mit italieniſchen Früchten

Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

Apotheke Anuaburg.
S

a

aunring
(gezeichnet Ch. 12. II. 91) iſt am
Sonntag verloren worden. Ab-
zugeben gegen entſprechende Beloh

nung bei Frau Helmer,
Ulmenſtraße.

Eine Lederſchürze
iſt von der Herzberger Straße bis
nach der Ablage am Bahnhof ver
loren gegangen. Gegen Belohnung
abzugeben in

Acker's „Neue Welt“.
Jch ſuche zum 1. Januar 1907

oder ſpäter ein tüchtiges und zu
verläſſiges

FIädchen
für Küche und Haus. Lohn
25 Mk., wenn in der Küche bereits
erfahren. Angebote unter Beifügung
der Zeugniſſe erbittet

Frau Staatsanwalt Cormann,
Berlin Landshuterſtr. 4.

Eine Unter und
eine Oberwohnung
zu vermieten

Hinterſtraße W 61.
W Jagen 9, 21, 53, 54, 55. Kiefer-

36 rm Reiſig J. Kl. 51 rn
Reiſig II. Kl. (Langhaufen).

Schutzbezirk Brandis. Totalität.

Jagen 164. Holz Nr. 398/404.
Jagen 169. Holz Nr. 619/621

20 rm kief. Knüppel.
Diergarten, den 7. Dezember 1906.

Der Forſtmeiſter.

HolßVerkauf.
freitag, den 14. Dezember 1906

von vormittags 10 Alhr ab
ſoll auf dem Dänmich' ſchen Haide-
plan bei Meuselko verſteigert
werden:
ea. 300 Stück grüne Kiefern-

ſtangen I., II. und III. Kl.
(Rüſtſtangen und Heubäume),

ea. 40 rm kiefern Rollholz,
von 1-3 m lang,

ca. 120 rm Reiſer u. die Stöcke
zum Selbſtroden.

Annaburg, den 9. Dezbr. 1906.

Der Besitzer
Wilh. Schmohl.

Zollinhalks- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d Bl.

R

Servietten, Bett, Soſa,

bunt, Frauen-, Männer-

S paſſen, Languetten auf

modenDecken, blaue und braune Unterjacken,
Jagdweſten, Unterhoſen, Unterröcke in weiß und

Leinen und Barchent, Normalhemden für Herren,
ſeidene Halstücher, HKopſtücher, Kopf Shawls,
Taſchentücher, Hemdentuche, Gardinen, Läuſer
ſtoſſe, Frauen und Kinder Schürzen, Hemden-

o kragen, Spitzen und Beſätze zu Hleidern, Glace-
Handſchuhe, Strümpſfe, Strickwolle, Hoſenträger.

Reste bedeutend unter Preis

J. G. Heollmig's Sohn.

Um mein großes Lager in Nlanufalktuv-
Waren etwas zu reduzieren, gewähre

bis zum MWeihnachtsfeste
auf nachſtehende Artikel

590 Brtra, a bar.
Empfehle: Hleiderſtoſſe, Damentuche, Batiſt, Satin
à jour und geſtickte Schweizer Mulle zu Ball-
kleidern, Hleider- und Hemdenbarchente, Damen
tuche, Horſetts, Bettzeuge, Jnlette, Tiſchtücher,

Schlaſ, Tiſch und Hom-

und Hnaben-Hemden in

doppelten Stoff, Spitzen-

es r r ä

Hlechten
pp und näesende Flechte,sKroph. Ekrema, Hautausschlägepaſſend zu jedem Geſchäft, per offene Füsse

ſofor J s rſofort oder 1. Januar 07 zu ver e aegehnee Alten boee
mieten bei Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckigKarſoe, Torgauerſtr. 189, Wer bisher vorgeblich hoffte

2 Treppen. geheillt zu e mache noch einen Verzuch

I Wiener lBach prilver, e e
Packet 15 Pf. ſtets friſch empftehlt

Apotheke Annaburg.!

Ein Etladen,

Waahs, Naphtalan ſo 16, Walrat 20, Beazoetett, Ven
Fery., Kamptferpti., Perabalz. Jo 6, Eigolb 8, Gryeerodis

Zu haben in den Apotheken
Man achte genau auf die Origu 2alpackxung weias-
rrün-rot und die Vrma Rich. Sehubert Co.

Weinböhla, und weise Vilzo'aungea mariek.

nphent in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Herren Anzüge KnabenJoppen
Burſchen Anzüge Herren-Aeberzicher

KnabenAnzüge GHurſchen-

Herren Joppen Knaben
Burſchen-Jopprn Knaben- Mäntel

Anzug Aeberzieher- und Joppen-Stoffr.

S



Konsum-, Procduſctiv-, Snar- und Bau- Verein

für Annahurg und Umgegend, e. 6. m. h. H.

Die Dividenden Auszahlung findet ſtatt vom Dienstag den
11. bis Freitag den 14. Dezember. Zur Auszahlung gelangen

6978,78 Mark.
Ferner wird noch mitgeteilt, daß am I. Dezember die Span-

Kasse in Kraft getreten iſt. Sparmarken in Höhe von 20 und
50 Pfg. ſind im Geſchäft zu haben.

Den Vorstamdl.

mee eOscar Steiner,
Fabrik- Niederlage d. Bielefelder Maschinen-

Fabrik vorm. Dürrkopp Co.

ZinnMechue
n

Vormalse

e
Bevor Sie sich eine Nähmaschine an-
schaffen, wollen Sie sich erst mein

Lager ansehen.

Kähmasohinen von 90 M. an.

Franko jecler Bahnstation. Verkauf
auch auf Teilzahlung. Preislisten

gratis und franko.
Grosses Lager in: Fahrräcdern,
I Wasch- u. Wringmaschinen,

Wäscherollen,
Kincer-, Leiter-, Sport-

uumnci Puppenwagen-

Oscar Steimer,
Wittenberg (Bez. Halle)

a Marnct S.
Welfachprämiiert mit gold.

und silb. Medaillen.

Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich trotz des
gerichtlichen Verkaufs des Grundſtücks

mein Kolonialwaren Geſchäft
unverändert fortführe.

Empfehle zu ſtannend billigen Preiſen:
Roſinen Pfd. 30 Pfg. Baumkonfekt Pfd. 60 Pfg.

Zucker Pfd. 20 Pfg. 2 Pack Seifenpulver 25 Pf.Reis 1 Riegel Seife 40 Pfg.Vohnen Pfd. 16 Pfg. Schmierſeife Pfo. 20 Pfg.
Graupen uſw. uſw.Einen Poſten Schürzen, Strickjacken, Unterhoſen, Taſchentücher uſw., ſtelle um damit zu räumen, billigſt zum Verkauf.

Ferner habe einige Vertikows, Küchenſpinde, VBettſtellen,
Stühle, ſowie 1 große Zinkbadewanne zu äußerſt billigem Preiſe
zu verkaufen. V. Sählbrandt.

Ein neuer Roman
von Paul Lindau

iſt immer ein Ereignis. Jm nächſten Quartal wird
im Feuilleton des Berliner Tageblatt unter dem Titel

„Die blaue Laterne““
ein neuer Roman von Paul Lindau erſcheinen.
Dieſe neueſte Schöpfung des berühmten und belteb-
ten Schriftſtellers beleuchtet mit kecker Spottluſt das
Großſtadtleben und die modernen Geſellſchaftskreiſe
in ihren verſchiedenſten Abſtufungen. Der Name
Lindau genügt, um etwas überaus Feſſelndes und
Bedeutendes erwarten zu dürfen, und in der Tat
wird das farbenreiche Bild, das uns der Dichter
von dem Getriebe unſerer reichbewegten Zeit gibt,

berechtigtes Aufſehen erregen.

c nebſt ſeinenDas „Herliner Tageblakt“ Sletern.
Sonntag: Der Weltſpiegel; Montag: Der Zeitgeiſt;
Mittwoch: Techniſche Rundſchau; Donnerſtag: Welt
ſpiegel; Freitag VI Sonnabd.: Haus Hof Garten

monatlich 2 Mark.

Käſe
koſtet nur

Ein großer Poſten

Musker-
Schirgen

Kinderhänger
Reformschürzen

Tändelschürzen
Stück von 20 Pfg. an

hochf. ne 8
weiche ſchnittige

Ware in Broden
Pfd. PoſtkolliSfranko 3.80

Carl F. L. Ramm,
i. H. r

Kefire gehäch

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

e
Geſchäfts -Ubernahme.

Einem geehrten Publikum von Prettin und Umgegend
die ganz ergebene Mitteilung, daß ich am heutigen Tage das

otel „Schwarzer Adler
in Prettin käuflich übernommen habe.

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, ein mich beehrendes
Publikum in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und bitte mein
Unternehmen gütigſt zu unterſtützen.

Prettin, den 7. Dezember 1906.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Alfred Peters.
Zum Ausſchank gelangen ff. SchultheißBiere.

e eeeeeeeeeeMedizinal Angarwein
Fenſter nern

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,Flaſche 55 Pfg empfiehlt

Otto Se c

r

e

Feuntmer. V ess en
(Jnhaber: W. echel)ſehn ſeinen

DomoSeparator
Entrahmt pro Stunde 40 Liter.

Preis 50 Mk. S
Der „Dormos-Separator iſt außerordentlich einfach, ſeine

Trommel beſteht nur aus einem einzigen Stück ohne Einſatz und
J ohne Gummierung. Das Getriebe iſt in dem Gehäuſe vollſtändig
J eingeſchloſſen, weshalb nichts in die Räder kommen kann und jeder
J Unfall ausgeſchloſſen iſt. Jede Perſon kann dieſen einfachen Se-

unI Schaarze Nrogen ſang
16 Wannbntg Torgauerſtr. 16

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfumer fen.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
Bronzen, Lacke, Pinſel.

h

Torgauerſtr.

pnennt in größter Iusmahl zu pillignen Preiſen

Damen Jnquettes
Damen Müntel
Damen Amhänge
Kinder Jaynrttes

S

S

empfiehlt SJ. 6. Hollmig's Sohn. empfiehlt Riethelorf.

Kinder- MäntelKinder Argen
e

ff. Berliner
Märzen Weißbier

à Flaſche 20 Pfg.
empfiehlt ne Annaburger

Geſellſchaftshaus
Hermann Beck.

Narhlaß Verzeichniſfr
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Sahnſehmerz,
ſowohl bei hohlen

Zähnen, als auch bei
rheumatiſchen

Schmerzen beſeitigt
man durch

chinesische
Zahntropfen

Zu haben à Flaſche 50 Pf. in der

Apotheke Annahme

e

geleſen haben.
den Jungen bei irgend einer Gelegen
J heit ſchenken.

Halberſtädter

Würſtehen,
Doſe 8 Paar 1,90 Mk.Doſe 4 Paar 100 Mk.

empftehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Er
Nißachtung

des Beſitzes
iſt es, wenn man nicht Sorge trägt,
daß die koſtbaren Geſchenke die unter
dem Weihnachtsbaum liegen, unbeſchä
digt unter den Weihnachtsbaumkerzen
lagern dürfen

Die höchſt fatalen Umſtände, welche
leckende Lichte alljährlich hervorrufen,
ſind bekanntk, man achte daher beim
Einkauf auf die Marke

„Sohiefes Licht
diese Weihnachtslichte

tropfen nicht,
ſelbſt im Winkel von Grad auf
aufgeſtellt. Klleinverkanf dieſer Marke

nur in der
Apotheke Annaburg.eeeeeegegeee

Wicht nur Verlobte5 ſondern e jungen Leute müſſen den

„Geiſt im Hausgeſtühl“von n Ir. Naumann

Die Alten ſollten es

Senden Sie 50 Afg.
in Briefmarken an

„Portschritt“, Buchhandlung
Berlin -Schöneberg.

AchtungFtr. Weipenmehl

3,40 Mark
mit 5 Proz. Rabatt

verkauft W. Riethdorf.

M Magenleidender

a gebrauche nur die
beſtbewährten

Kaiſer's
Pfeſermün; Caramellen

leiſten ſicheren Don ben
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen

Magen. Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel

Packet 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annabnrg.

Baumkerzen
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Drogen- a Handlung
(O. Schwarze).

Apotheker Dotter's
S sKrampfmittel

heilt Krampf undSleiſbeinigkeit der Schweine in

weinigen Tagen. Viele Dankſchrei
ben. Langfjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe
Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.,
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Ann ab urg
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